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Attackiert 
Wir sind alle Igel. Leider. Geht es um Cyberat-
tacken, ist der Angreifer dem Opfer immer 
einen Schritt voraus. Wie beim hinlänglich 
bekannten Rennen zwischen Hase und Igel. 
Um keine Missverständnisse aufkommen zu 
lassen: Die Maßnahmen für die IT-Sicherheit 
von Unternehmen und Institutionen sollte die 
bestmöglichen und aktuellsten sein, die der 
Markt hergibt. An dieser Stelle zu investieren, 
heißt, Schadensprävention zu betreiben. In 
welchem Maße, ist schwierig zu sagen, denn 

im Gegensatz zu erfolgrei-
chen Cyberangriffen schaf-
fen es abgewehrte nur sel-
ten in die Schlagzeilen. 
Einen vollständigen Schutz 
gibt es leider nicht. Weil der 
Hacker immer der Agieren-
de ist und die IT-Sicherheit 
nur schnellstmöglich 
reagieren kann. In der 
Bilanz stehen 203 Milliar-
den Euro. So hoch ist der 
Schaden, der bundesweit 
durch Diebstahl von IT-Aus-
rüstung und Daten, Spiona-
ge und Sabotage bei Unter-

nehmen allein in diesem Jahr (2018/19: 103 
Milliarden Euro, Quelle: Bitkom e. V.) angerich-
tet wurde. Laut Brachenverband werden in 
Deutschland neun von zehn Unternehmen 
Opfer von Datendiebstahl, Spionage oder 
Sabotage. Geht es um Cyberangriffe, lautet 
die Frage nicht „Ob?“ Die Frage lautet „Wann?“. 

Zuletzt hat es auch die IHK-Organisation 
erwischt. In so einer Situation ist größtmögli-
che Transparenz ratsam. Keine Salami-Taktik, 
sondern Fakten auf den Tisch. Was ist passiert? 
Anfang August trennte die  IHK-GfI, IT-Service-
dienstleister der IHK-Organisation, die IT-Sys-
teme der 79 Industrie- und Handelskammer 
vom Internet. Wie aktuelle Erkenntnisse zei-

gen, war dies der richtige Schritt, um die IHK-
Organisation und ihre Mitgliedsunternehmen 
vor gravierenden Schäden zu bewahren. Hin-
ter dem Cyberangriff stecken nach Erkennt-
nissen der IT-Forensiker und des Bundesamts 
für Sicherheit in der Informationstechnik ext-
rem professionelle Hacker. Die Vorgehenswei-
se der Hacker deutet auf einen Angriff zum 
Zweck der Spionage oder Sabotage hin, auch 
wenn ein finanziell motivierter Hintergrund 
des Angriffs noch nicht ausgeschlossen wer-
den kann. Die von den Hackern eingesetzten 
Werkzeuge zur Manipulation sind hochentwi-
ckelt. „Bei der Cyber-Attacke auf die IHK-Orga-
nisation handelt es sich um einen extrem pro-
fessionellen Angriff“, sagt Dr. Christoph Heb-
becker, Staatsanwalt bei der Zentral- und 
Ansprechsstelle Cybercrime NRW. Aufgrund 
der Professionalität und Diskretion der Hacker 
bewertet die IHK-GfI das Risiko weiterer 
Angriffe als hoch. Daher werden die Software-
Anwendungen und IT-Systeme der IHKs nur 
nach intensiver Prüfung schrittweise hochge-
fahren. Bis alle IHKs deutschlandweit wieder 
voll funktionsfähig arbeiten können, wird es 
folglich noch einige Wochen dauern. 

Keine gute Nachricht für Kunden der IHK-
Organisation, die für gewohnte und geschätz-
te Services völlig neue oder sehr, sehr alte 
Wege gehen müssen. Auch nicht für die Mit-
arbeitenden der IHKs, die an vielen Stellen 
bestmöglich improvisieren, um das gewohnte 
Angebot aufrecht zu erhalten. Die Situation 
ist unangenehm. Peinlich ist sie nicht. Werden 
Sie überfallen, können Sie auch nichts dafür. 
Niemand sucht sich freiwillig aus, Opfer krimi-
neller Energie zu werden.  Nach einem Cyber-
angriff ist das Ziel klar definiert: wieder den 
Normalzustand erreichen. Auf dem Weg dort-
hin gibt es Hindernisse und Rückschläge. 
Wichtig ist, ihn weiterzugehen. Schritt für 
Schritt.

Andreas Bauer, Vizepräsident der Industrie- 
und Handelskammer Aachen
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INHALT             WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER AACHEN4

Die Wirtschaftlichen Nachrichten  
im Internet: www.ihk.de/aachen

Foto: adobe.stock.com / andrey popov

Zurück auf „Los!“
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TITELTHEMA • STRUKTURWANDEL UND SYSTEMWECHSEL

Präsentieren 

Immobilienmesse im Zeichen des Struktur-
wandels: 26 Partner aus Unternehmerschaft 
und öffentlichen Institutionen präsentieren 
die Potenziale der Region vom 4. bis zum 
6. Oktober bei der EXPO REAL in München.

 �Seite 20

Investieren
Bei der gelungenen Premiere von AC² Start & 
Scale brachte die GründerRegion Aachen 
regionale Start- und Scale-ups mit Investoren 
zusammen. Letztere konnten Spielgeld für 
erfolgversprechende Geschäftsideen ausge-
ben.

 �Seite 56

Rekrutieren
Sie wollen gutes Personal? Dann müssen Sie 
mehr bieten als Home-Office, flexible Arbeits-
zeiten, Obstkorb und gratis Wasser. Was 
genau, verrät John Henry Mee von der 
DELPHI digital GmbH bei einer Weiterbildung 
der IHK Aachen. 

 �Seite 74
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Oktober 2022 www.ihk.de/aachen

Runterfahren  Die Cyberattacke auf  die IHK und die Folgen

 �Seite 3

Erfahren Wie Energie wieder  günstiger werden soll 
 �Seite 12

Vorausfahren  Ideen zur Mobilität von Marcel Philipp

 �Seite 72
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WIRTSCHAFTL ICHE

der Industrie- und Handelskammer Aachen

Bremsklotz Zukunft genehmigen: Warum Strukturwandel einen Systemwechsel braucht

BÜROKRATIE

Wäre dieses Magazin ein Zug, käme es zurecht zu Entgleisungen. Ungewiss, ob sich 
die aufgebrachten Passagiere überhaupt besänftigen ließen, ist die Verspätung doch 
beträchtlich: Die zusätzliche Wartezeit belief sich auf einen Monat. Statt wie geplant 
im September erscheint die neue Ausgabe erst jetzt im Oktober. Der Grund für die 
Verspätung: Ein Cyber-Angriff (Seite 3). Dieser machte vorübergehend vieles unmög-
lich – auch die Produktion unseres Magazins. Es ist zu hoffen, dass ab jetzt der 
gewohnte Fahrplan aufrecht erhalten werden kann. Um dies zu gewährleisten, kommt 
noch an vielen Stellen Schienen-Ersatzverkehr zum Einsatz. Ziel ist, dass auch unter 
diesen Umständen möglichst wenig auf der Strecke bleibt. 

Lange auf ein Magazin zu warten, ist ärgerlich. Der Untergang des Abendlandes ist 
es nicht. Das MORGENLAND dagegen duldet keinen Aufschub. Der Begriff steht für 
unsere Region und dafür,  wie sie sich entwickeln muss, damit Strukturwandel gelingt. 
Das große Ziel ist eine Transformation, die uns zukunftsfähig macht. Unsere Voraus-
setzungen sind gut. Wir haben die Hochschulen als beständigen Quell von Innovatio-
nen, wir haben Unternehmen, die in der Lage sind, Ideen in Geschäftsmodelle zu 
gießen (Seiten 22 bis 25) und zu kooperieren, um Zukunftsaufgaben gemeinsam 
anzugehen (Seiten 26 bis 33). Woran hakt es? Ausgebremst wird der Strukturwandel 
durch ein Übermaß an Bürokratie (Seiten 34 bis 41). Die Situation ist paradox: Wäh-
rend seit Jahrzehnten gefordert und angekündigt wird, Vorschriften abzubauen und 

Genehmigungen zu beschleunigen, geschieht genau so lange das 
exakte Gegenteil (Seiten 42 bis 47). Mit dem Ergebnis, dass 

unser System hoffnungslos ver(w)altet ist. Gebraucht werden 
jetzt Ermöglicher, keine Verhinderer. Wir müssen dringend 
zurück auf „Los!“. In diesem Sinne, 

�  Christoph Claßen
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 �Neue Leitzahlen sind für die im Zuge der kommunalen Neuordnung zu Beginn des Jahres festgelegten Stadt- bzw. 
Gemeindegebiete, Baesweiler, Erkelenz, Gangelt, Alsdorf, Eschweiler, Geilenkirchen, Heinsberg, Herzogenrath, 
Hückelhoven, Selfkant, Stolberg, Übach-Palenberg, Waldfeucht, Wassenberg und Wegberg maßgebend. Die Bun-
despost hat ein Faltblatt herausgegeben, aus dem ersichtlich ist, welche neuen Postleitzahlen für die ehemals 
rechtlich selbstständigen Gemeinden ab dem genannten Stichtag gelten. Diese Übersicht ist inzwischen innerhalb 
des Umstellungsgebiets an alle Betriebe und Haushaltungen verteilt worden. Mehrstücke werden in beschränktem 
Umfang von den Postämtern des betroffenen Raumes abgegeben. Für interessierte Unternehmen außerhalb des 
Umstellungsbereichs besteht die Möglichkeit, Einzelexemplare des Faltblatts im Rahmen des verfügbaren Bestan-
des beim Verkehrsdezernat der Kammer anzufordern.“ Neue Leitzahlen sind für die im Zuge der kommunalen Neu-
ordnung zu Beginn des Jahres festgelegten Stadt- bzw. Gemeindegebiete, Baesweiler, Erkelenz, Gangelt, Alsdorf, 
Eschweiler, Geilenkirchen, Heinsberg, Herzogenrath, Hückelhoven, Selfkant, Stolberg, Übach-Palenberg, Wald-
feucht, Wassenberg und Wegberg maßgebend. Die Bundespost hat ein Faltblatt herausgegeben, aus dem ersicht-
lich ist, welche neuen Postleitzahlen für die ehemals rechtlich selbstständigen Gemeinden ab dem genannten 
Stichtag gelten. Diese Übersicht ist inzwischen innerhalb des Umstellungsgebiets an alle Betriebe und Haushal-
tungen verteilt worden. Mehrstücke werden in beschränktem Umfang von den Postämtern des betroffenen Raumes 
abgegeben. Für interessierte Unternehmen außerhalb des Umstellungsbereichs besteht die Möglichkeit, Einzelex-
emplare des Faltblatts im Rahmen des verfügbaren Bestandes beim Verkehrsdezernat der Kammer anzufordern.“

Neue Postleitzahlen im Aachener Raum
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6 SPOTLIGHTS

ZAHL
DES MONATS

Hektar betrug zusammengenommen die 
Fläche von Grünanlagen im Jahr 2020 in 
Nordrhein-Westfalen. Im Jahr 2016 waren 
es noch 50.169 Hektar. Demnach hat sich 
die Fläche von Grünanlagen im genann-
ten Zeitraum um 13,2 Prozent ausge-
dehnt. Zu Grünanlagen zählen Parks, 
Botanische Gärten, Grünflächen, (Klein-)
Gärten, Wochenend-, Spiel- und Bolzplät-
ze. Parks hatten Ende 2020 mit einer Flä-
che von 11.840 Hektar einen Anteil von 
20,9 Prozent an den Grünanlagen. Die 
größten Parkflächen gab es in Köln (1.606 
Hektar), Essen (786 Hektar) und Duis-
burg (752 Hektar). Der Anteil an der 
jeweiligen Bodenfläche war in Oberhau-
sen mit 4,1 Prozent am höchsten, gefolgt 
von Köln (4,0 Prozent) und Essen (3,7 Pro-
zent). Ende 2020 erstreckten sich Sport-, 
Freizeit-, Erholungsflächen und Grünanla-
gen in Nordrhein-Westfalen auf einer Flä-
che von 87.076 Hektar und hatten damit 
einen Anteil von 2,6 Prozent an der 
gesamten Bodenfläche des Landes. Grün-
anlagen hatten mit 56.772 Hektar den 
größten Anteil an diesen Flächen. Den 
größten Flächenzuwachs verzeichneten 
von 2016 bis 2020 die Grünanlagen in 
den Kreisen Heinsberg (+1.167 Hektar) 
und Wesel (+793 Hektar), die größten 
Rückgänge gab es in Köln (-332 Hektar) 
und dem Kreis Paderborn (-196 Hektar).
� Quelle: IT.NRW

56.77256.772

Fo
to

: O
rt

hs
M

ed
ie

n 
- 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 

digitSME: Mit der IHK Aachen zum DIGITALFUTUREcongress in Essen

 �Zum dritten Mal findet mit dem DIGITALFU-
TUREcongress die nach Eigenangaben größte 
Veranstaltung für Digitalisierung im Mittel-
stand in Nordrhein-Westfalen statt. Der Kon-

gress öffnet am Donnerstag, 3. November, in Essen seine Pforten. Unter dem Leitsatz „Mittel-
stand trifft Digitalisierung“ organisiert die IHK Aachen gemeinsam mit den Partnern des Interreg 
Projektes „DigitSME“ den Messebesuch. Auf dem Programm stehen beispielsweise folgende 
Vorträge:
 •	Digitale Transformation – von der Vorbereitung bis zur Umsetzung – (Referent: Alexander 

Pevzner von Cassini Consulting AG) 
•	 Digitalisierung als 3-Gänge Menu – (Referent: Carsten Giesen von netCo.solution GmbH) 
•	 Digitale Transformation im kaufmännischen Bereich: Von Nice to Have zu Must Have – (Refe-

rent: Dr. Dominique Hoffmann von Grant Thornton AG – Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) Die 
IHK Aachen organisiert die gemeinsame An- und Abreise, sowie die Eintrittskarten und ein 
„Get together“ runden den Tag ab. Die Teilnahme ist für Projektteilnehmer von DigitSME kos-
tenfrei. Teilnahmebedingungen ist das Ausfüllen der Bedarfsanalyse (Maurity Scan). 

	 @ 	  essen.digital-futurecongress.de/de/

 	 i 	 IHK-Ansprechpartnerin:
		  Claudia Simon 
		  Tel.: 0241 4460-220 
		  claudia.simon@aachen.ihk.de

Ika-Leiter Professor Lutz Eckstein wird neuer Präsident des Vereins 
deutscher Ingenieure

 �Lutz Eckstein, Leiter des Instituts für Kraft-
fahrzeuge (ika) an der RWTH Aachen, wird ab 
dem 1. Januar 2023 neuer Präsident des Ver-
eins deutscher Ingenieure (VDI). „Ich freue 
mich sehr auf diese ehrenvolle Aufgabe. In 
meiner Funktion als Präsident möchte ich 
unter anderem die tragende Rolle von Inge-
nieurinnen und Ingenieuren für zentrale 
Zukunftsthemen wie Klimaschutz, Mobilität 
sowie die digitale Transformation verdeutli-
chen und neue Impulse setzen“, sagt Eckstein. 
Als Experte auf dem Gebiet des assistierten 
und autonomen Fahrens hat er große Univer-
sitäts- und organisationenübergreifende Pro-
jekte initiiert und schätzt die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. Der 53-Jährige wurde des-
halb im Jahr 2021 in den Wissenschaftlichen 
Beirat des Bundesministeriums für Digitales 
und Verkehr berufen. Zuvor arbeitete Lutz Eck-
stein fünfzehn Jahre in der Automobilindust-
rie in unterschiedlichen Funktionen. Seit 2018 
ist Eckstein Vorsitzender der VDI-Gesellschaft 
Fahrzeug und Verkehrstechnik (VDI-FVT). Im 
selben Jahr wurde er Mitglied im Wissen-

schaftlichen Beirat des VDI. Seit 2022 wirkt er 
als Vertreter des Wissenschaftlichen Beirats 
im Herausgeberbeirat der VDI nachrichten. 
Vorgänger Volker Kefer wird zum 31. Dezem-
ber nach vier Jahren als VDI-Präsident sat-
zungsgemäß ausscheiden.

Professor Lutz Eckstein wurde mit großer Mehrheit 
zum zukünftigen VDI-Präsidenten gewählt. 
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Aachen dominiert OUT OF THE BOX Awards: ACCURE siegt, Plätze drei und vier für everwave und anny 

 �Das Aachener Start-up ACCURE Battery Intelligence GmbH ist 
Gewinner des OUT OF THE BOX.NRW Awards, der im Rahmen der inter-
national bekannten Start-up-Konferenz PIRATE SUMMIT in Köln durch 
die NRW-Wirtschafts- und Klimaschutzministerin Mona Neubaur ver-
liehen wurde. ACCURE Battery Intelligence setzte sich im Finale des 
Landespreises für die besten digitalen Start-ups 2022 aus Nordrhein-
Westfalen durch und sicherte sich damit ein Preisgeld von 25.000 Euro. 

Das Start-up hat eine Cloud-Plattform entwickelt, die Daten von Batte-
riesystemen auswertet. Mit dieser softwarebasierten und hochskalier-
baren Anwendung kann die Sicherheit, Zuverlässigkeit und Lebensdau-
er von modernen Batteriesystemen maximiert werden. Der zweite Platz 
ging an das Düsseldorfer Start-up Companyon Analytics GmbH (15.000 
Euro). Platz 3 (10.000 Euro) und 4 belegten die Aachener Start-ups 
everwave GmbH und anny GmbH.

Strahlende Sieger: Das Team des Aachener Start-ups ACCURE Battery Intelligence GmbH wurde von NRW-Wirtschafts- und Klimaschutzministerin Mona Neubaur (Mitte) 
als Gewinner des OUT OF THE BOX.NRW Awards ausgezeichnet.
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Viel zu tun, zu wenig Leute? Kollege Roboter hilft aus!
Mit diesen Robotern fühlt sich Automatisierung ganz leicht an.
�robieren �ie es selbst aus �om ��. � ��. �ktober ���� in �üren.
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 �Vom 15. bis zum 17. November findet die 3D Metrology Conference 
(3DMC) in Aachen statt. Die Veranstaltung ist eine der bedeutendsten 
Konferenzen auf dem Gebiet der industriellen Messtechnik und wird 
bereits zum siebten Mal vom WZL der RWTH Aachen in Zusammenar-
beit mit dem National Physical Laboratory, dem University College 
London sowie der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt ausgerich-
tet. Auf der 3DMC tauschen sich bis zu 200 industrielle Anwender und 

Experten aus und prägen den innovativen und offenen Charakter der 
Veranstaltung. Der spiegelt sich auch im Programm wider: Vorträge 
werden gepaart mit einer offenen Industrieausstellung, Special Interest 
Sessions und Netzwerk-Formaten. Thematisch steht bei der Konferenz 
die Messtechnik als Innovationstreiber in der Automatisierung und 
Qualitätssicherung im Fokus.

 @     www.3dmc.events 

Messtechnik als Innovationstreiber: WZL richtet 3D Metrology Conference in Aachen aus 

 �Das nordrhein-westfälische Umweltministerium und die NRW.BANK 
haben die Nominierungen für den Umweltwirtschaftspreis.NRW 2022 
bekanntgegeben. Die zehn innovativsten und nachhaltigsten Unter-
nehmen mit ihren Produkten und Dienstleistungen wurden für den 
Umweltwirtschaftspreis.NRW 2022 nominiert, darunter die Everwave 
GmbH und die Soliterm Group aus Aachen. Insgesamt nahmen 58 

Unternehmen der Green Economy an dem Wettbewerb teil. Unter dem 
Motto „Gut für die Wirtschaft – besser für die Umwelt“ hat das Umwelt-
ministerium den Umweltwirtschaftspreis in diesem Jahr bereits zum 
zweiten Mal gemeinsam mit der NRW.BANK ausgelobt. Auf die Gewin-
ner warten Preisgelder in Höhe von 60.000 Euro. Die Verleihung des 
Umweltwirtschaftspreises ist für November geplant.

Everwave und Soliterm Group sind für den Umweltwirtschaftspreis.NRW nominiert

 �Das von Bastian Hiller und Hubertus Stock gegründete Unterneh-
men Teejit startete mit einem Angebot für Gastronomiebetriebe und 
Tourismusorganisationen – nun stehen die eLearning-Einheiten allen 
interessierten Gewerbetreibenden in der Region kostenfrei zur Verfü-
gung. Hier ziehen die IHKn Aachen, Koblenz und Trier mit der Eifel 
Tourismus (ET) GmbH an einem Strang. Durch die Webinare und eLear-
ning-Module bekommen Unternehmen und Organisationen wichtige 
Impulse, die die Themen Online-Weiterbildung, Digitalisierung, 
Betriebswirtschaftliches, persönliche Kompetenzen, Marketing und 
Kommunikation gleichermaßen umfassen. Damit setzt die ET GmbH 
das 2017 gestartete eLearning-Portal eifel.teejit fort. Insgesamt 66 
Kurse werden sukzessive freigeschaltet, ihr Angebot wendet sich an 
Leistungsträger verschiedener Branchen. Eine kostenfreie Anmeldung 
ist online möglich.

 @  wirtschaft.eifel.info/e-learning

Smarte Weiterbildung: Eifel Tourismus präsentiert Relaunch der Schulungsplattform Eifel teejit

Die IHKn Aachen, Koblenz und Trier haben gemeinsam mit der Eifel Tourismus 
GmbH die Schulungsplattform Eifel.teejit neu aufgesetzt. Von den neuen Online-
Kursen können nun Betriebe aller Branchen profitieren. 
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Einladung zur Wirtschaftssprechstunde in Herzogenrath 

 �Am Montag, 24. Oktober, 16 bis 17 Uhr, findet im Eurode Business 
Center, Eurode-Park 1 in Herzogenrath, eine Wirtschafts-Sprechstunde für 
Unternehmerinnen und Unternehmer aus Herzogenrath statt. Um der 
Wirtschaft in Herzogenrath eine Stimme zu geben, lädt Bürgermeister Dr. 
Benjamin Fadavian, gemeinsam mit Michael Eßers (Geschäftsführer  
Technologie Park Herzogenrath und Stadtentwicklungsgesellschaft Her-
zogenrath) und Olrik Müller (Kornel Fohn-Werkzeuge), Mitglied der Voll-
versammlung der IHK Aachen zu der Veranstaltung ein. Schwerpunkt des 
Sprechtages sind diesmal  die Themen Energiesicherheit und Energie-
kosten. Welche Probleme kommen auf die Unternehmen der Stadt Herzo-

genrath zu? Welche Unterstützung benötigen die Unternehmerinnen und 
Unternehmer? Gibt es die Gefahr der Betriebsaufgabe? Der Sprechtag 
bietet die Möglichkeit, sich zu den Wünschen und Problemen der Wirt-
schaft in Herzogenrath auszutauschen und gemeinsam nach Lösungs-
möglichkeiten zu suchen. Um vorherige Anmeldung zum Sprechtag wird 
gebeten. 
	 i 	 Ansprechpartnerin 
		  Technologie Park Herzogenrath GmbH
		  Lynn Eulberg
		  Tel.: 02407 9583-11
		  eulberg@tph.de



Wie werden wir erfolgreich

nachhaltig und nachhaltig

erfolgreich?

Gemeinsam finden wir

die Antworten für morgen.

Als größter Mittelstandsfinanzierer Deutschlands*

helfen wir Ihnen, aus den großen Herausforderungen

der Zukunft noch größere Chancen für Ihr Unter-

nehmen zu machen. Lassen Sie sich beraten.

sparkasse.de/unternehmen

* Bezogen auf die SparkassenFinanzgruppe.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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10 ENERGIE-SPEZIAL

Grad-Wanderung: Die Heizung auf beispielsweise „nur“ 19 Grad einzustellen, mag im Einzelfall nur relativ wenig Energie einsparen, führt aber kumuliert zu einem mess-
baren Effekt. 
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Die IHK Aachen ruft alle Unternehmen 
zum Energiesparen auf

„Wenn viele wenig sparen, 
wird trotzdem viel erreicht“ 

„Wir haben uns mit unseren Mitarbeitenden 
zusammengesetzt und überlegt, wo wir 
Energie sparen können, ohne groß investie-
ren zu müssen oder lange auf die Umset-
zung zu warten“, sagt Christian Göttgens, 
Geschäftsführer der Industriearmaturen 
Göttgens GmbH in Würselen. „Das erste, 
was uns einfiel, war ein Kühlschrank in einer 
unserer Küchen, der nahezu leer dauerhaft 
am Strom hing. Den haben wir dann natür-
lich vom Netz genommen.“ Bei Dagmar 
Wirtz, Geschäftsführerin der 3WIN Maschi-
nenbau GmbH in Aachen ist der Tenor ähn-
lich. „Wir haben in den vergangenen 
Wochen überwiegend kleinere Maßnahmen 
umgesetzt. So lassen wir beispielsweise 
einen Kompressor, den wir für die Produkti-
on benötigen, nachts nicht mehr durchgän-
gig am Netz.“
 
Auch wenn es nach wenig klingt: Es sind die 
kleinen Dinge, die in diesen Tagen von großer 
Bedeutung sind. „Es droht ein heißer Herbst“, 
sagt Michael F. Bayer, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Aachen. „Auch wenn die Füllstände 
der Gasspeicher aktuell höher sind als erwar-
tet, kann gegenwärtig niemand abschätzen, 
ob die Menge bei einem kalten Winter auch 

ausreicht, um tiefgreifende Einschränkungen 
zu vermeiden.“ Ähnliches gilt beim Strom. 
„Damit wir ohne große Ausfälle durch den 
Winter kommen, muss auch die Wirtschaft 
ihren Beitrag leisten“, ist Bayer überzeugt. 
„Wir können uns nicht darauf ausruhen, dass 

die großen Verbraucher nun durch ein paar 
wenige Maßnahmen die notwendigen Ener-
gieeinsparungen erzielen. Das kann nicht 
funktionieren.“ Zum einen hätten die großen 
Energieverbraucher in den vergangenen Jah-
ren bereits massiv investiert, um Einsparungen 

Sorgt nicht nur für gutes Klima, sondern spart auch Energie: Andreas Bauer, Geschäftsführer der Bauer+Kirch 
GmbH und Vizepräsident der IHK Aachen, freut sich über sein Smart Office.
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